
VERORDNUNG 

des Gemeinderates der Stadtgemeinde Kufstein vom 30.04.2025 betreffend die 
Vergütung für besondere Gefährdung für Sicherheitswachebeamte 

 
 
Auf Grundlage der Bestimmungen nach § 94 Abs 1 lit a und b Tiroler Gemeindebeamtenge-
setz 2022 idgF wird verordnet: 
 
 

§ 1 
Den Sicherheitswachebeamten der Stadtgemeinde Kufstein gebührt für die innerhalb des 
Dienstplanes erbrachten Dienstleistungen monatlich eine Vergütung für besondere Gefähr-
dung. 
 
Sie beträgt 
 

1. Für den Kommandanten des örtlichen Sicherheitswachedienstes und dessen Stell-
vertreter, soweit sie nicht unter Z 2 fallen, und für alle Sicherheitswachebeamten, 
die mindestens die Hälfte der Plandienstzeit im exekutiven Außendienst verbringen, 
9,13% des Gehaltes der Dienstklasse V, Gehaltsstufe 2, und 

2. Für Sicherheitswachebeamte, die mindestens zwei Drittel der Plandienstzeit im exe-
kutiven Außendienst verbringen, 12,06% des Gehaltes der Dienstklasse V, Gehalts-
stufe 2. 

 
 

§ 2 
Bei der Bemessung der Erhöhung der Vergütung für besondere Gefährdung für Dienstleis-
tungen außerhalb des Dienstplanes sind Zeiten exekutiven Außendienstes zur Gänze zu 
Grunde zu legen. 
 
 

§ 3 
 

Die in dieser Verordnung verwendeten geschlechtsspezifischen Begriffe und Bezeichnungen 
gelten für weibliche und männliche Bedienstete gleichermaßen. 
 
 

§ 4 
 
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung an der Amtstafel in 
Kraft. Mit gleicher Wirkung tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 26.09.2001 außer 
Kraft. 
 
Kufstein, am 30.04.2025 

Für den Gemeinderat: 
Der Bürgermeister 

 
 

Mag. Martin Krumschnabel 


